Landwirtschaftsminister a. D., Josef Miller, MdL, anlässlich der Eröffnung der Vogelbeobachtungsstation am Stausee in Lautrach am 21. Juni 2012.

Es gilt das gesprochene Wort! 

Anrede!
Die Vogelbeobachtungsstation am Stausee ist ein idealer Ort unseren Bürgerinnen und Bürgern und vor allem unseren Kindern und Schülern einen Einblick in die artenreiche Vogelwelt zu ermöglichen. Hier kann man sowohl die heimischen Wasservögel als auch Zugvögel beobachten und kennenlernen. Nirgendwo anders, zumindest in unserer Gegend, gibt es so viele Vogelarten zu sehen wie hier am Stausee. Die Station ist der ideale Standort zum Beobachten der Vogelwelt. 
Dies ist heute notwendig, weil zum Beispiel die Kinder ganz anders aufwachsen als früher. Sie leben in einer visuellen Welt, geprägt von Fernsehen und Computer, vielen fehlt das Naturerlebnis. Die Station stellt eine wertvolle Bereicherung der Naturerlebnismöglichkeit dar und ist ein großer Gewinn und eine absolute Attraktion im Illerwinkel. 
Dies verdanken wir ganz wesentlich Bürgermeister Arthur Dorn, der sich persönlich enorm für die Vogelbeobachtungsstation eingesetzt hat. Lieber Arthur, herzlichen Dank dafür.

Die Vogelbeobachtungsstation wird aus dem Leader-Programm mit 25.000 Euro gefördert. Diese Möglichkeit der Förderung war mit der Auslöser für den Bau der Station. Das Leader-Programm wurde noch von mir als Landwirtschaftsminister in der bis 2013 gültigen Form mit jährlich 10 Millionen Euro aufgestockt, damit alle alten und neuen Leadergruppen in Bayern im Zeitraum von 2007 bis 2013 EU-Mittel abrufen und mit Finanzmitteln des Freistaates und der Maßnahmenträger kofinanzieren können. 

Mein besonderer Dank gilt der Genehmigungsbehörde, namentlich Ihnen Herr Ethelbert Babl vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Kempten und der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) Kneippland Unterallgäu, heute Vertreten durch Herrn Geschäftsführer Michael Stoiber.
Danken möchte ich auch der LEW, insbesondere Vorstandsmitglied Herrn Norbert Schürmann, für die finanzielle Unterstützung (in Höhe von 7.000 Euro aus dem Förderfonds Ökostrom). Die Station bietet eine wunderbare Gelegenheit, darauf hinzuweisen, welche positiven Folgen der damalige massive Eingriff in die Natur mit dem Bau des Stausees durch umweltfreundliche Stromerzeugung und Lebensraum für die Vogelwelt heute bietet. 

Ich hoffe, das sieht auch der Landesbund für Vogelschutz (LBV) so. Wir sind jedenfalls stolz, dass sich die Bezirksgeschäftsstelle in Memmingen befindet. Die Standortentwicklung wurde in der weisen Voraussicht getroffen, dass die Vogelbeobachtungsstation kommt. Mein Dank gilt hier ganz besonders Frau Brigitte Kraft, der Leiterin der LBV-Bezirksgeschäftsstelle für Schwaben.
Wenn gute Vorschläge für die Nutzung dieser Vogelbeobachtungsstation gemacht werden, kann ich eine Förderung aus dem Umweltfonds versprechen. 

Die Vogelbeobachtungsstation ist eine weitere Attraktion im Illerwinkel. Dieser ist ein landschaftlich reizvolles Gebiet, ein kulturell reiches Gebiet und ein gastronomisch reichhaltiges Gebiet.

Besonders für die Bürger der Stadt Memmingen mit über 40.000 Einwohnern ist der Illerwinkel ein weiteres wunderbares Naherholungsgebiet. Es ist gut mit dem Fahrrad erreichbar und lädt zum Wandern ein. 

Ich bemühe mich derzeit um eine Förderung zur Verbesserung des Radewegeausbaus und der Wanderwege mit einem Steg über die Illerbrücke in enger Zusammenarbeit mit Bürgermeister Arthur Dorn. Aber das ist noch Zukunftsmusik. Heute freuen wir uns über die Einweihung der Vogelbeobachtungsstation. Sie ist ein Paradebeispiel wie man mit wenig Fördermittel viel erreichen kann. Ich wünsche reges Interesse und viele Besucher. Herzlichen Dank!
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